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^ ichiint während de» SrieAeS an allen Werktagen in zwei Ausgabe « — Bezugs -

n In Jt «rl4ru %< durch Träger zugestellt vierteljährlich Ml . 2. 70. Von der
^ - !chakt» ste »e «der den Ablaxen abgeholt , monatlich 60 Pf . Auswärts (Deutschland )
^ ezuaspni , »«ich Mk. 3.25 vierteljährlich ohne Bestellgeld , bei Vorauszahlung
^ estcllunxen in Oesterreich- Ungarn , Luxemburg , Belgie » , Holland , Schweiz , Italien bei
»en P, .ran,'t « lten . Uebri« - « NnSland (Welwo ' tvercin ) Mk. 9 .— vierteljährlich durch d, e

Ee ' chSft» ste »e . » tftelliutgtn jeörrzeit , Abbestellungen nur aus VierteljahrSschluh

Beilagen :
Einmal wöchentlich : da ? illustrierte achlseitize UnterhaltungSblatt

„ Sterne und Blumen "

Zweimal wöchentlich: da» »ierieitige NnterhaltiingZblatt
„ Blätter für de » ^ amilientisch "

Wandkalender , Tascheufahrpiäne usw .

jli «irige » ^reisi Die neoe iipUlige kleine Zeile o ) er aere > .Itiiii it Ji -Üf, He ' Ia .nea
ÖO Pf . Play -, Kleine - » nd Slellen - Anzeizen 15 Pfg . PlatzVorschriit mit 20 " /« Aufschlag

Bei Wiederholung entsorcchender ? tachla » nach Tarif
Bei Nichteinhaltung des Ziele » , Klaseerhebnng , zwangS -veiser Beitreibung und Konkurl »

veriahren iit der Nachlas hinfällig . Beilagen nach beionderer Vereinbarung
Anzeigen- Aufträge nehmen alle Anzeigen- LermiltlungZstelleii entgegen

Schluß der Anzeigen - Annahme : räglich vormittags 8 Uhr , bezw. nachmittag » 3 Uhr
NcSiiktion und «ÄejchZ .-t -ijtslle : Adlerltrahe 12

Rotationsdruck und Verlag der „ Baöenia " , « . - G . für Verlag
und Druckerei , Karlsruhe Albert Hofmann , Direktor

Verantwortlicher Redakteur für deuische und badische Politik , sowie Feuilleton ! T h . Meyer ;
für Ausland Nachrichtendienst und den -illgemeinen Teil : Franz Wahl

Evrcchstunden : von balb 12 bi « 1 Uhr mittag «
Verantwortlich : Für Anzeigen und Reklame«:

Franz P f e i f f e r in Karlsruhe

Dorn Krieg .
Per österreichisch-ungarische

Iagesvericht.
. . ® ie## 26 . Febr . (W .T .B . Nicht amtlich .) Amt -

wird verlautbart : 26 . Februar mittags :
f« \vtl, R u s s i s ch - Po len war gestern in dein
. ^ ^ chtsabschnitt östlich Rzedborz lebhafter Geschütz -

im Gange .
■der übrigen Front nördlich der Weichsel

RuheWestgalizien herrschte größtenteils

. ^ den Karpathen scheiterten feindliche An -
Ondavafattel sowie auf unsere Stellungen

wlid ) des Sattels von Velovec .
Erstürmung einer Höhe wurden in den

lpir " in Sübostgalizien neuerdings
^ Russen gefangen .^ Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :

v . H ö f e r , Feldmarfchalleutnant .
♦

J ™ «. 27 . Febr . Nach einer Meldung des Berl .
uz. aus Wien wird vom östlichen Kriegsschau -

i c ; ii>nß bei Stanislau die öfter -
.
' ^ ' Ungarischen Truppen vorgestern nnd

ru »^ ^ ^ wertvolle Teilerfolge er -
tälliicl? ,n^ u ^ Die Zahl der Gefangenen wachse
Wetter in t>

° ^ Iich Ung und Bereg hat das Tau -
schuh in bergen den russischen Train lind Nach-u große Bedrängnis gebracht .

Handelskrieg gegen England .
Kopenhagen , 26 . Febr (W .T .B . Nichtamtlich .)- chtional -Tidende meldet aus Wafhinaton , daß

Ue amerikanische Regierung eine Erhöhung der
Versicherungsprämien erwäge . In maß -
Lebenden amerikanischen Marinekreisen beginnt sich
° ' e Meinung zu bilden , daß England den Aktions -
J
'flbius und die Entwickluugsmvglichkeit der deut -

Ichen Unterseeboote st arkunter schätzt habe . Die
Ugemeine Meinung gehe jetzt dahin , keine Vogel -
^ r a u ß - P o l i t i k mehr zu treiben und nicht
* ipf

rJ u tun , als ob es völlig gleichgültig sei , wie
. . ^ . Unterseeboote sich in dem Vorwasser um Eng -
r 0

,?ewegen . Englands mariÄme Vorbereitungen ,
iomn a^ enö seien , schlössen bisher keine wirk -
Wen

' ^ rieidigungsmittel gegen Unterseeboote ein .
inen ? ^ bisher nicht zu großen Störungen gekom-
j. , ,

' ei , verdanke dies England nur den unausge -
Men Patrouillenfahrten . Es wäre aber lächerlich,tinifi r

" »« mwinujutm ii/uic uuti wu ^ uiuj ,
if , Leugnen zu wollen , daß ein Gefühl st a r ke n
l oni 1 e n § und eine Aufregung sich Eng -
lw r bemächtigt darüber , daß die deutschen
sx«, ,

seeboote ihre Tätigkit ungestraft hätten fort -
ein!!? ^?unen , ohne daß es gelungen sei , sich auch nurCilt>p£ , " v " / vyui . uu |) es? yc -iwuy tu | *-*/ | iuj uwu / HUI
fii&r

etn^ ° en ?u bemächtigen , was zu dem Eindruck
re ; I c '

«.
uls ob die bisherigen Vorkehrungen unzn -

'u>end seien .
London , 26 . Febr . ( W .T .B .) Die Admiralität

t : bekannt , daß seit dem 18. Februar 7 bri -
den rw S6nffe durch deutsche Unterseeboote in
7fio

® r 11 n b gebohrt worden seien , während
Nati ^ ? bser von über 366 Tonnen Gehalt joder
seien

'^ tät in den britischen Häfen angekommen
nk " • ^ u der am 24 . Februar zu Ende gegangenen
den «

wben 673 Schiffe England verlassen . In
ŝ / Wochen vor >dem 24 . Februar betrug die Ge -
«vis ? r c ^er einlaufenden Schiffe »772 , die der

Kaufenden Sclnffe 5567.
der

" '
! " ' ' 27■ 'Vrbr . (W .T .B .) Gestern ist hier

der "Hr 0c* bolmer Dampfer „Svarton " auf
der h - von Rotterdam nach Up-sala eingetroffen ,

nachmittag , wie man glaubt , burch
Ätoei in ^ er Mine , ein großes Leck erhielt und
$ u» t ; e verlor . Die Besatzung ist mit heiler

Nî ^ vonaekonnnen .
witi .^ 27 - (W .T .B .) Ein gesteni nach-
das, U' er eingetroffener Poftbampfer berichtet,
^ e e si

ftU
L

r zwei deutschen Unter¬
boten begegnete .

Hindenbnrg und Ludendorff .
^ ^ ebr. ( W .T .B . Nicht amtlich. ) Wie

^ Idi^ v T^geibl . erfahrt , hat der Kaiser bem
H ' ndenburg und dem

^ OrfVs ^er Oswrmee , General Luden -
Vf 1^ 11® 4 zum Orden Pour Le MSrite

vrdeii Oberstleutnant H o f f m a n n den Haus -
n Hohenzollern verliehen .

Berk '
^ ^ '̂ ^ " »ngstermin für Wolldecken ,

dorgetr? '̂ ' &? r - / W.T .B . Nicht amtlich.) Um her-
? !Ugewies . « \ ^ " seln Zu begegnen , wird darauf

e °» s h ™ n der letzte Ablieferungstermin für~ den Ergebnissen der Reichswollwoche herge-

stMen Decken an die Heeresverwaltung oder von
dieser dafür bestiinniten Abnahmestellen , soweit da -
für Bezahlung geleistet werden soll, der 2 8 . Fe -
b r u a r ist. Später eingehenbe Decken können nur
wie Liebesgaben behanbelt werben .

Ein französisches Torpedoboot durch eine Mine
vernichtet.

Paris , 27. Febr . ( W.T .B .) Amtlich wird niit -
geteilt : Das französische Torpedoboot
„Dague "

, das einen L e b e n s m i t t e l t r a n s -
Port nach Antivari begleitete , ist am 24 . Februar ,
abends 9 .30 Uhr , im Hafen von Antivari auf eine
österreichisch,ungarische Mine aeltoßen und g e -
s u n k e n . 38 Mann werden vennißt . Der Trans -
Port erlitt keine Unterbrechung . Der Transport -
dampfer ist rechtzeitig zurückgekehrt .

Wie neutrale Urteile wirken.
Rom , 25 . Febr . (Frff . Ztg .) Die Artikel des

„Neutralen " in -der Times über die moralische
und wirtschaftliche Lage Deutschlands
erregen in Italien großes Aufsehen . Die
Stanipa gibt die Ausführungen ausdrücklich wie-
ber , um die Italiener aufzuklären . Sogar bas
Giornale b 'Italia bespricht sie , um , wie es sagt , der
Unwissenheit in der Beurteilung Deutschlands zu
steuern .

2K russische Generale entlassen.
Berlin , 26 . Febr . Nach einem Telegramm der

Deutschen Tagesztg . aus Kopenhagen veröffentlicht
die Petersburger Nowoje Wrenija mit Genehmig -
una der Zensur eine Liste von 26 Generalen
des russischen Heeres , die in den letzten 3 Wochen
teils pensioniert , teils zur Disposition
gestellt worden sind , darimter 12 Divisionsgenerale .

Der Krieg in den Kolonien .
Berlin , 26 . Febr . Aus Genf wird gemeldet : Der

Deutschen Tageszeitung zufolge wird gemeldet : Die
Alliierten gaben dem Gouverneur von Deutsch .
Ostafrika bekannt , die deutsche Küste von
O st a f r i k a vom 28 . Febr . an blockiert werde .
Neutrale Schilfe haben eine viertägige Frist , um
die Küste zu verlassen .

Seelisch erkrankte russische Soldaten .
Petersburg , 27 . Februar . (W .TLS .) Rußkoje

Slowo bringt unter der Überschrift „Verwundete
Seelen " einen ergreifenden Artikel über
den großen Prozentsatz psychisch erkrankter
russischer Soldaten . Die auf den Schlackt -
feldern vorhandenen Lazaretten feien sehr überfüllt .

Die Unruhen in Singapore .
Petersburg , 26 . Febr . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Ueber die Unruhen in Singapore melden bie
russischen Zeitungen : 866 Indier zerstörten
in Singapore «in Hau s , in dein die deutschen
Kriegsgefangenen festgehalten wurden .
Gegen weitere Zerstörungen organisierteil die Eng -
länder ein Freiwilligenkorps , in dem sich Ja -
paner befinden .

Die Anwesenheit des japanischen Kriegsschiffes
„Iodo " wird in Singapore erwartet .

In Schanghai kamen mit Rücksicht auf die
Unruhen in Singapore zwei javanische j^reuzer an .

*
Berlin , 26 . Febr . (W .T .B . Nicht amtlich .) Nach

einer weiteren Erklärung der russischen Regierung
können ben in Rußland internierten deut -
schen Zivilgefangenen durch Vermittlung
des Kriegsgefangenenbüros bei dem russischen Roten
Kreuz in Petersburg auch Pakete zugesandt wer -
ben , jeboch müssen die Empfänger Zoll entrichten .

*
Petersburg , 25 . Febr . (W .TB . Nicht amtlich .)

Die Birschewyja Wjedomosti melbet : Das Verfahren
betreffend die Sammlung für die deutsche Flotte ist
eingestellt , ohne jegliche Folgen für die Be -
teiligten , ausgenommen die deutschen Untertanen ,
bei denen laut bereits getroffener Verfügung die
bei ihrer Freilassung eingezogenen Kautwnsbeträge
einbehalten werden . Dies ist die Ertviderung auf
die Maßnahme Deutschlands , 'das sich geweigert hat ,
bei der Freilassung der Russen die ihnen konsis -
zierten Kostbarkeiten und Geldsummen zurückzu-
erstatten . Allen übrigen Angeklagten werden die
Kantionen voll und unverzüglich ausbezahlt .

(Anmerkung des Wolffbüro : Hierzu ist zu be -
nierken , daß Deutfstchland k e i n e r .l e i K o n f i s -
kationen von Kostbarkeiten und Geldsummen bei
gefangenen Russen vorgenommen hat . Die russische
Regierung sucht offenbar einen Vorwand , mn
recht beträchtliche Kautioneir der gefangene ;: Deut -
schen nicht zurückzugeben .)

(Weitere Telegramme siehe 3. Seite und 2 . Blatt .)

P . I, M» TriiOliiß.
Die belgische Gesandtschaft bringt im

Echo de Paris vorn 8 . Februar 1915 längere Aus -
führungen , die sich auch mit den F est st e l l u n g e n
des Pax - Büros beschäftigen und bie eine ganz
falsche Auffassung bieser Angelegenheit beknnben .
Wir wollen bieselben nicht unwibersprochen lassen.

Nach ben belgischen Ausführungen soll bie Falsch-
heit ber beutfchen Anklagen gegen bie Belgier von
den Deutschen selbst bewiesen worden sein . Die
Pax -Jnsormationen hätten die völlige Unschuld der
erschossenen und internierten belgischen Priester be-
wiesen . Damit sei aber auch der ganze Block der An -
klagen gegen die belgischeZivilbevölker -
ung wegen verräterischer Handlungen und Teil¬
nahme ain Franktireurkriege widerlegt . Die An -
klagen gegen die Pfarrer und gegen ihre Pfarrkinber
seien in ganz berselben Weise erhoben warben .
Seien also bie einen unschulbig , so seien es naturge -
mäß auch bie anderen , ba man bie Beschulbigung
nicht trennen könne .

Das ist ber Gebankengang der Ausführungen der
belgischen Gesandtschaft .

Mit dem Verhalten der Zivilbevölkerung ,
die nach Aussage der deutschen Truppen den Frank -
tireurkrieg gegen sie geführt haben , haben die Pax -
Informationen sich überhaupt nicht b e -
f ch ä f t i g t , da es nicht zum Aufgaben - Komplex
derselben gehört .

Das Verhalten des belgischen und französischen
Klerus zu erforschen , gehörte zu den Aufgaben der
Pax -Jnformationen . Die Verfehlung eines einzigen
Priesters wird gar zu leicht dem ganzen 'Priester ?
stände zur Last gelegt ; in dieser Einsicht muß man
die Gepflogenheit der katholikenfeindlichen Presse
kennen . Das Verhalten des einen wird geschildert
und , wenn auch nicht ansdriicklich , so heißt es sicher
zwischen den Zeilen : so sind sie alle ! Mit keinem
anderen Stande verfährt man in dieser Weise . Wir
haben noch nie gelesen , daß man die Verfehlung
eines Bürgermeisters , eines Rechtsanwaltes , eines
Arztes , eines Offiziers bem ganzen Stande zur Last
gelegt hat . Nur mit ben Priestern verfährt man so.

Nnn kann man eineni großen Teile ber nicht -
katholischen Presse Deutschlanbs ben Vorwurf nicht
ersparen , baß sie es sich zu Beginn bes Krieges
nicht hat versagen können , zahlreich übertriebene
oder gänzlich haltlose Berichte zu bringen , bie von
bein unkorrekten Verhalten bes belgischen und sran -
zösischen Klerus zu erzählen wußten . Diese Berichte
hatten aber durchaus keinen amtlichen Charakter .
Es waren hauptsächlich Feldpostbriefe : die meisten
von einfachen Soldaten , die ans Prahlerei , oder ge -
täuscht durch die Kricgseindriicke , teilweise vielleicht
auch aus Feindseligkeit gegen den Katholizismus ,
gar nicht vorgekommene Begebenheiten berichteten .

Nach den Feststellungen des prenßi -
schen Kriegsministeriunis . Militär -Un -
tersuchungsstelle für Verletzungen des Kriegsrechts ,
haben einige wenige belgische und französische Geist -
liche sich feindselige Handlungen gegen deujMe Trup -
Pen zu Schulden kommen lassen nnd sind dafür
kriegsgerichtlich bestraft worden . Weitaus das meiste
aber , was deutsche Blätter in dieser Hinsicht gebracht
haben , war vollständig erfunden . Diesen ersnndenen
Greuelberichten sind die Pax -Jnformationen nach-
gegangen : sie haben den Nachweis erbracht , das sie
eben erfunden waren .

Die Militärbehörden nnd namentlich das Königs .
Preußische Kriegsministerium verdienen lebhaften
Dank , daß dieselben alles daran gesetzt haben , um
in diesen Dingen der Wahrheit zum Recht zu ver -
helfen . Die genannten Behörden sind noch sortge -
setzt eifrig damit beschäftigt , das Wahre und das
Falsche in den Preßberichten z,i erkennen : wir
können die sichere Hoffnung hegen , daß dereinst in
den offiziellen Kriegsberichten die objektive Wahr -
heit auch in diesen Dingen dargestellt werden wird .

Oeut!ck!anä.
Berlin , 27 . Februar 1915.

Der heilige Krieg .
Ueber unser Verhältnis zum Islam und die is -

lamitische Kulturwelt sprach Professor Dr . K o h l e r
in der Reihe der „Deutschen Reden in schwerer Zeit " ,
die in den Kaminersälen in Berlin abgehalten wer -
den .

Der Redner führte , lt . Kreuzzt >: ., seine Zuhörer in
die KnltuNoelt Arabiens , die bereits im vierten Jahr «
hundert nach Christi Geburt in voller Blüte stand . Die
ritterliKen kriegerischen Erscheinungen der arabischen
Völkerschaften mit ihrer genxilttätigen Anschauung ?-
Ivelt erstanden vor dem geistigen Auge . Muhammeds
Leben und Person nahmen einen breiten Raum in den
Darlegungen ein : seine von Legenden umworbene 5rind -
heit . seine Reisen als Kaufmann , die Hedschra , der Aus -
zug von Mekka nach Mediua , seine kriegerischen Taten .
Das Wirken und die Bedeutung seine Nachfolgers im

Wechsel der folgenden Jahrhunderte fanden sodann ihre
Würdigung : Abu Begr , Omar , der zweite Stifter des
Jslain , Odmer . der den Koran sammelte , die Omejaden -
dynastie , die Abassiden folgten in bunter Reihenfolge ,
bis der Mongolensturm das Khalifat hinwegfegte . Die
Türken traten das Erbe der Araber an . Muhammed II .
eroberte Konstantiuopel . Eelim hoite die grüne Fahne
des Propheten und das Khalifat aus Aegypten zurück.
Seitdem ist die geistliche und politische Macht des Islam
in einer Hand vereint . Gegen die monotheistischen Re -
ligionen . das Judentum uud das Christentum , hat der
Koran von je eine andere , versöhnlichere Haltung ein -
genommen , als gegen die Götzendiener . ^ So ist auch der
Dschihad , der heilige Krieg , nicht als eine Christenfeind -
schast, ein Religionskrieg . aufzufassen , sondern er trägt
ledigl ' ch einen defensiven Charakter . Als ein Krieg gegen
die Bedrücker des Islam hat ihn der Scheich ul Islam ver -
kündet und beschworen . Wenn wir also die Türken
unterstützen verraten wir unser Christentum nicht . Wir
brauchen uns dessen nicht zu schämen . Denn der Islam
ist nicht nur eine Religion , sondern eine ganze reiche
Kulturwelt . Um das zu beleuchten , brauche » wir nur
daran zu denken , was die Araber in Arithmetik , Chemie ,
Physik . Med 'zin . Poesie . Philosophie und bildender Kunst
geleistet haben . Wir reichen einer großen Kultur die
Hand , wenn wir dem Islam beistehen . Und wenn wir
ihm helfen , seine Bedrücker England , Frankreich , Ruß -
laiid aus dem Sattel zu heben , tun wir ein wahrhaft
patriotisches Werl . Wir tun es für Deutschland .

Der Orient bedarf unsrer Arbeit , unsrer Organi -
sation , unseres Genies . Wie wir die Kultur

'
des

Okzidents geschaffen haben , so werben wir Hanb in
Hanb mit ben Türken bie Kultur bes Orients schaf¬
fen . Insofern ist ber heilige Krieg ber Türken auch
imfer heiliger Krieg ! Rauschenber Beifall lohnte
biefen in eine lenchtenbe Zukunft schanenben
Worten .

Die Zukunjt der deutschen Sozialdemokratie .
Berlin , 25 . Febr . Der Vorwärts macht zu einer

Rede , die der sozialdemokratische Reichstagsabgeord -
nete Heine in dein aus verschiedenen Veröffentlich -
ungen von ihm bekannten Sinne gehalten hat , fol¬
gende Glosse :

Wir sind dem Genossen Heine dafür daukbar , daß er
so ohne Umschweife fein Zukunftsprogramm entwickelt .
Im Vertrauen auf Kaiser und Kanzler lehnt er für die
Gegenwart jede selbständige Parteiaktion ab . Währenddes Krieges müsse sich die Sozialdemokratie darauf be -
schränken , die Regierung im Verein mit den anderen
Parteien , die Heine während des Krieges als Bundes -
genossen betrachtet , mit aller Kraft zu unterstützen . Nachicm Krieg wird die Sozialdemokratie seiner Ueberzeug -
ung nach zu einer Arbeiterpartei loerden . die nach demo -
kratischeii und sozialpolitischen Reformen strebt . DieRedereien von Revolution sind sinnlos . Die Stellung
zum Staat muß sich ändern . Der Militarismus , der in
diesem Krieg seine Charaktertvnndlung vollzogen hat
Juden und Sozialdemokraten können Offiziere—, muß seine berechtigten Ansprüche auch von der

'
SozwI -

demokratie erfüllt sehen . Die Budgetverweigerung istsinnlos und hat höchsten» einmal als taktisches Mittel
,hrc Berechtigung . Der Streit um Kaiserhoch uud Hof -
gangerei ist vorüber . Wir müssen Einfluß gewinnen ,unbekümmert um die sogenannten reinen Prinzipien .Wir meinen , daß Genosse Heine mit diesen Ausführ -
ungen das ausspricht , was iu der Tat das Ziel eines
großen Teils der Fuhrerschaft ist, und wir sind weit eut -
fernt . in ^solchen Reden , die freilich jetzt nicht die ge-

können . etwa eine Qucr -nugende Erörterung finden Clllc uul4 ,treiberet gegen die bisherige Parteitaktik , wie sie die
Parteitage festgelegt hatten , zu erblicken . Jni Gegenteil ,
™

r
ir
mC lnen ' Ä " id:)t ^ üh genug die Aufmerksamkeit der» fasse der Parteigenossen und Gewerkschaftsmitglieder

auf diese Ziele der Umwandlung der Sozialdemokratie
>n eine national -soziale Reformpartei gerichtet werden
kann Denn bei der Masse steht schließlich die E » t -
scheidung .

Tie Fleischnersorgung der « ememden .
Berlin , 26 . Febr . Eine offiziöse Korrespondenz

schreibt : Deiitfchlanbs Gemeinden sind gegen -
wärtig damit beschäftigt , für bie Sicherstellung

'
ber

Lebensmittelversorgung Schweine in möglichst
großer Zahl abschlachten nnd zu Dauerware ver¬
arbeiten zu lassen . Bei ben Erörterungen hierüber
in ben Gemeindevertretungen sind nun sehr ab -
weichende Ansichten über ben «rforberlichen Um¬
fang ber Versorgung hervorgetreten . Teilweise
hat man angenommen , baß nur eine so große Ver -
w£lWNg von Ersolg sein könnte , >vie sie dnrch die
?! r

° I ^ lneinben gar nicht zu erhalten sei .
lieber biese Frage sind an ben zuständigen Stellen
-Beratungen gepflogen und als ihr Ergebnis ist den
Gemeinden eine Mitwirkung zugegangen , baß die
Verwendung eines Gesamtbetrages von 15 Mark
ans ben Kopf ber Bevölkerung einst -
weilen als ausreichend angesehen iverben kanii . Die
zwischen ber Zentraleinkaufsgesellschaft und bem
Deutschen Stäbtetag getroffene Vereinbarung über
die Einschlachtnng von etwa einer Million Schweine
und ihre Verarbeitung zu Fleischkonserven gibt den
Gemeinden bie Möglichkeit , einen Teil ber Dauer -
Ware als Konserven zu beschaffen . Daneben wirb
es aber notwendig sein , auch in anderen Dauer -
ivcrren, wie Pökelfleisch , Schinken , Wurst , Speckseiten
und Schmalz in Fässern ein möglichst großes Lager
anzulegen .
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Frankreich
Paris , 25 . Febr . ( W .T .B . ) Havas . Die vom

Al r b e i t s m i n i st e r begonnene Untersuchung über die
Wiederaufnahme von Industrie und Han -
d e l erstreckt sich über 81 676 Firmen , die in normalen
Zeiten 1070 093 Arbeiter und Angestellte beschäftigen .
Eine ausgedehnte Untersuchung ist infolge der Einzieh -
ung von zwei Dritteln der Arbeitsinspektoren zum
Heere unmögliche Die Mobilmachung hatte im ver -
gangenen August die Schließung von ungefähr der
Hälfte der industriellen und kommerziellen Betriebe
herbeigeführt . Der Personalbestand wurde um über
zwei Drittel ermäßigt . Im Januar ISIS besserte sich
die Lage merklich . Im Verhältnis zuni August erhöhte
iich die Zahl der geöffneten Firmen um 53 Prozent ,die de » beschäftigten Personals um 83 Prozent . Diese
Zahlen geben jedoch kein vollständiges Bild von der
Wiederaufnichme der wirtschaftlichen Tätigkeit , denn
zahlreiche Firmen , die im August geöffnet waren , arbei -
teten damals sehr wenig . Die Zahl der Arbeitsstunden
hat seitdem stetig zugenommen und erreichte im Januar
oft die normale Zeit , überschritt diese sogar zu -
weilen .

Belgien .
Belgien . Die ausländischen Freimaurer ent -

puppten sich immer mehr als die größten Gegner Deutsch -
lands . In Italien , Portugal und Spanien sind sie die
Kriegshetzer gegen Deutschland und Oesterreich . Nun -
mehr wird von belgische» Freimaurern gemeldet , daß sieim Haag , in Holland , eine belgische Loge auf -
gerichtet haben . Es sind diese Flüchtlinge gerabe die
vermögenden Belgier , die sich um das Los ihrer Lands -
leute in Belgien wenig kümmern .

Lacken .
Karlsruhe , 27 . Februar 1915 .

f Oberbürgermeister a . D . Dr .
' O . Awtrrer .

Freiburg , 26 . Febr . Herr Oberbürgermeister a . D .Dr . £). Winterer ist nach kurzer Krankheit uner -
wartet rasch im Josefskrankenhaus hier heute abend
halb 7 Uhr gestorben .

_
Dr . Otto Winterer war am 8 . Januar 1846 in

Ettenheim als Sohn des Bäckermeisters Viktor
Winterer gebore » , besuchte die Volksschule in Etten -
heim , dann die höhere Bürgerschule daselbst und
darauf 'das Freiburger Lyzeum . Er widmete sich
dem Studium der Rechtswissenschaft auf den Uni -
verfitäten Frerburg und Herdelberg und trat • dann
in den badischen Staatsdienst ein . Er war am
Amtsgericht in Ettenheim und Kreisgericht in Frei »
bürg alZ RechtSpraktikant 'beschäftigt , bei >der Staats¬
anwaltschaft Freiburg , bei den Amtsgerichten
Wolfach , Müllheim und Breisach , kam als Amtnrann
nach Mannheim , als Amtsvorstand nach Buchen
und wurde 1877 zum Oberbürgermeister der Stadt
Konstanz und am 24. Mai 1888 zum Oberbürger¬
meister von Freiburg gewählt . Stach 25jähnger
Tätigkeit als Oberbürgermeister von Freiburg trat
er in den wohlverdienten Ruhestand , den er nicht
lange genießen sollte . Der Zweiten Kammer ge-
hörte Mnterer von 1883—1889 als Mitglied an .
Seit November 1905 war er Mitglied der Ersten
Kammer , in der er sich besondere Verdienste als
Berichterstatter über die Reforni der Gemeinde - und
Städteovdnung erwarb . Die Freiburger Üniversi -
tat verlieh ihm den Ehrendoktortitel . Auf seine
Initiative wurde 1896 der Freiburger Münster -
bauverein gegründet , dessen langjähriger Vor -
sitzender er lvar . Unter seiner Amtsführung bat
die Stadt Freiburg eine großzügige moderne Ent -
Wicklung genommen . Aus Dankbarkeit ernannte sie
ihn deshalb zu ihrem Ehrenbürger .

« i » e » »eräterische S ? itzm « rks .
Unter dieser Überschrift ist in dem Mannheimer

sozialdemokratischen Organ (Str . 55) folgendes zu
lesen :

Unser Parteigenosse und LandtagSabgeordneter Kolb
hat am letzten Sonntag — wie in unserer Nummer
vom letzten Montag mitgeteilt — in einer Wahlkreis -
tonferenz zu Heidelberg über das Thema „Die Sozial -
demokratie während des Krieges " gesprochen und dabei
u . a . ausgeführt , es müsse die Zwfgabe der Sozialdemo -
kratie sein , ihr ganzes Wesen so zu gestalten,

"
daß die

Regierung nötigenfalls an ihr den Rückhalt findenkönne , den sie brauche , um demokratische Politik zutreiben . Der Pfälzer Bote , das Heidelberger Zentrums -
blatt , nahm in feiner gestrigen Nr . 45 von der Kolb -
schen Rede ebenfalls Notiz druckte aus unserem Berichtdarüber neben den wichtigsten Partien auch die obigein Sperrschrift nach und versah das ganze mit der
Spchmarke : „ Kolbsche Luftschlösser " .

Diese beiden Worte des Zentrumsblattes scheinenuns insofern nicht ohne Interesse zu sein , als sie einen
beachtenswerten Einblick in die zurzeit sonst durch die
Gebote deS „ Burgfriedens "

verschlossene Gedankenwerk -
statt der klerikalen Preßpolitiker gestatten . WaS der
Pf . B . „ Luftschlösser " nennt , das ist allem Anschein nachjene neue taktische Parteikonstellation , die , ind -m siealle wirklich freiheitlich und fortschrittlich gerichtetenElemente zu einheitlicher und geschlossener Ge,enwarts -
aktion vereinigt . ien Einfluß jener reaktionären Par -
teiengruppe ausschaltet , die bisher nur von der Zer .
Klitterung und gegenseitigen Bekämpfung der Gegner

kunft vom Freunde der wahrhaft freiheitlichen Fort -
entwicklung erfordert .

Interessanter als das Urteil des Pfälzer Botenüber die Anschauungen des Abg . Kolb ist jedenfalls
diese Aeußerung der Volksstimme . Während das
Urteil des Pfälzer Boten bloß eine V!einungZäutzer -
irng des Blattes über eine in der Sozialdemokratie
selbst vielumstrittene Frage darstellt , hat die Volks -
stimme ans der schule der Zukunft geplaudert .Eins hat sie dabei aber anscheinend infolge der

Kirchliche Hochrlchfeira »
P »sen, 26 . Febr . (W.T .B . Nicht amtlich .) DaS

Posener Domkapitel wählte heute zum Kapitularvikar
uud Administrator der Erzdiözese Posen den Dom -
Prälaten und ernannten Wcihbischof von Posen , Prä -
taten Dr . I e d z i n k. Derselbe ernannte zum Offizialund Generalvikar für die Erzdiözese Posen den Dom -
Herrn und Prälaten Dr . D a l b o r.

Krenklngen . Auf die hiesige Pfarrei ist vom Groß -
Herr Pfarrverweser Joh . Fritz in GamShurst

designiert worden .

Kriegsereignisse vergessen , nämlich daß das , was sie
der von ihr mit einem stets mißbrauchten Schlagwort
angedeuteten Partei förmlich androht , lediglich die -
selbe Politik ist , welche wir in Baden seit 1905 —
also schon 10 Jahre — hatten . Will sie uns wirk -
lich damit Schrecken einjagen — jetzt, wo sie noch
nicht einmal weiß , was die Zukunft ihr selbst bringt ?

Amtticke Nachrichten.
Seme Königliche Hoheit der Großherzog hat sich be-

wogen gefunden , dem Schaffner Hermann Bauer in
Heidelberg i>ie kleine goldeme Verdienstmedaille zu ver -
leihen , ferner gnädigst geruht , <ixn Landgericht »dir «ktor
Karl Wiehl in Freiburg zum Landgerichtspräfrd «n !«n
in WaldShut , den Ersten Staatsanwalt beim Landgericht
Freiburg , Dr . Alfr . G r o s ch , zum Landgerichtsdirektor
daselbst , den LcmdzerichtSrat Franz Schlimm in Hei -
dewerg , unter Endheibung vmi seiner Stelle als Unter -
inchungsrichter beim Landgericht daselbst , zum Ersten
Staatsanwalt beim Landgericht Ofsenburg und -den Ober -
amtSrichler Dr . -Hermann Weindel in Heidelberg zum
Landgerichtsrat daselbst zu ernennen , sowie in gleicher
Eigenschaft den Lcmdgerichtspräsidenten , Heinrich Eise n -
l o h r in Offenburg nach Freiburg , den Landgerichts -
Präsidenten Martin Fleuchaus in Mosbach nach Kon -
stanz , den Land >erichtSpräsi,denten Dr . Theodor Müh -
ling in WaldShut nach Offenburg , den Ersten «Staats¬
anwalt beim Landgericht Offenburg , Dr . Christoph
G r o s s e l f i n g e r, nach Freiburg und den Amtsrichter
Dr . Roland Erb in Mannheim nach Heidelberg zu rer -
setzen .

Mit Entschließung Großh . Zoll - und Steuerdirektion
wurde der FinanLasststeN Gustav Kramb beim Großh .
Steuerkominissär in Waldkirch zum Finanzsekretär er -
nannt .

Badeu .

# Labenburg , 26 . Febr . Dein soeben erschienenen
Jahresbericht der hiesigen Landwirtschaft !.
Winterschule entnehmen wir folgendes : Das
47 . Schuljahr 1914/15 wurde am 16. November mit 26
Schülern begonnen . Der 2 . Kurs konnte in der Kriegs -
zeit wegen Mangel an Lehrkräften nicht ab -
gehalten werden .

# B » m Neckar, 26 . Febr . In vielen Orten wurde
ldas Backen von Wecken ei » gestellt . Allge --
tn ein scheint daS Verbot in Baden aber nicht zu be -
st e h e ii oder wird dasselbe nicht überall beobach -
t e t . Man hört deS öfteren Klagen , daß in diesem
Ort oder jener Stadt noch Wecke gebacken und auch an
solche verkauft werden , die kein ärztliches Zeug -
ii i s haben . Leute aus Orten um Mannheim lassen sich
Wecke von Mannheim kommen . Es sollte in dieser
Hinsicht überall Gleichheit herrschen . Auch sollte
das Backen von Kuchen überhaupt verboten
werden ; denn es gibt Familien , welche am Samstag
soveil Kuchen backen, daß sie B o r r a t sür die g a n z e
Woche haben . Jeder sollte jetzt endlich einmal das
kleine Opfer bringen und m i t h e lf e n, daß un -
sere Nahrungsmittel ausreichen .

Gm Knud ats Kröger einer Kriegs¬
auszeichnung .

Der Hund spielt auch im gegenwärtigen Kriege
eine Rolle . Er leistet gute Dienste als Wächter und
Kundschafter , seltener als Zugtier — die Belgier
hatten Hundegespanne vor ihren Maschinengewehren— , am ausgedehntestsn ist wohl die Verwendung
des Hundes im Sanitätsdienst . Die Ŝanitätshunde
sollen nicht mit in das Kampfgetümmel eingreifen ,
sondern erst nach Beendigung desselben in Dienst
treten . Während die Schlacht tobt , suchen vielfach
verwundete Krieger , die nicht mehr imstande sind,
allein den Verbandsplatz zu erreichen , sich dadurch
zu retten , dag sie sich unter Aufgebot aller Kräfte
vom Kampfplatze fortschleppen . Dabei geraten sie
nicht selten in abseits gelegene Gehölze oder son-
stige Verstecke, wo sie von den Sanitätsmannschaften
nicht gesucht oder wegen der zu früh einsetzenden
nächtlichen Finsternis nicht gefunden werden . Sie
würden hier verbluten und , in kalter Jahreszeit , er -
frieren oder sonstwie zugrunde gehen , wenn sich ihrer
keiner erbarmte . Da beginnt dann das Arbeitsgebiet
der sanitätshunde . Allein oder in Begleitung von
Krankenträgern durchstreifen sie das ganze Kampf -
gebiet und seine Umgebung , um versteckt liegende
Verwundete aufzusuchen , damit dieselben verbunden ,
gestärkt und den Verbandsplätzen zugeführt werden .
Vereinzelt werden die Hunde auch wohl geichzeitig
zum Transporte der Verwundeten von den Fund -
stellen zum Verbandsplatze oder zum Lazarette be -
nutzt . Zu diesem Zwecke werden leichtgebaute
Krankenwagen mitgefühlt , die von den Hunden ent -
weder allein oder unter Mithilfe der Sanitäts -
Mannschaften gezogen werden .

Für 'Janitätszwecke abgerichtete Hunde sind fast
allen Truppen der deutschen und auch anderen Ar¬
meen beigegeben und haben auch im jetzigen Welt -
kriege schon segensreich gewirkt , da ihnen mancher
sonst wohl kaum noch rechtzeitig aufgefundene schwer-
verletzte Soldat sein Leben verdankt . Die Hunde
werden teils von Militärpersonen , vorwiegend aber
von Privaten , abgerichtet und im Bedarfsfälle den
Sanitätskolonnen zugewiesen . Stellenweise haben
sich zu diesem Zwecke besondere Vereine gebildet ,
deren Mitglieder sich meist aus Liebhaberei mit der
Rufzucht und dein Abrichten von Kriegshunden be-
fassen bezw . ihre für gewöhnlich anderen Zwecken
dienenden Hunde auch für den Kriegsdienst an -
lernen . Die hierdurch im allgemeinen Interesse ge-
leistete Arbeit wird in der Regel Ivenig beachtet nnd
noch weniger als nutzbringend angesehen , um aller -
ding ? in Zeiten der Not desto mehr Anerkennung zu
finden . Wurden doch in dem jetzigen Kriege der
deutschen Heeresverwaltung bereits etwa 1000 aus -
gebildete Sanitätshunde , teilweise sogar mit ihren
Herren als Begleitmannschaften , unentgeltlich zur
freien Verfügung gestellt . Sie verwenden das in
Friedenkzeiten Gelernte jetzt auf den verschiedenen
Schlachtfeldern zum Wohle unserer tapferen Krieger .

Daß bei dieser Betätigung ähnlich wie die Poli -
zeihunde , einzelne Sanitäts - oder Kriegshunde ganz
hervorragendes leisten dank der ihnen zuteil gewor -
denen Dressur , soll volle Anerkenung finden zunächst
für den . der diese Hunde für ihren Dienst abrichtete .
Auch dagegen wird nichts zu sagen sein , wenn der
betreffende Hund sür seine lobenswerte Tat seine

Anerkennung in Form einer Wurst oder sonstigen
Liebhabeiei erhält .

Sehr merkwürdig mutete uns aber an , als wir
in Karlsruhe an offener Straße ein Bild ausgestellt
sahen , auf dem ein Kriegshund abgebildet war , der
eine Kriegsauszeichnung trägt . Der darunter
stehende Text mit der Überschrift „Ein Hund als
Träger der Kriegsauszeichnung " besagte :

„ Eine seltene Auszeichnung ist einem Hunde zuteil
geworden , welcher durch feine Wachsamkeit auf dem
östlichen Kriegsschauplatz eine ganze Koinpagnie bor
einem Ueberfall durch überlegene russische Streitkräfte
bewahrte , indem er sie rechtzeitig alarmierte . Der
Hund erhielt hiefür das Eiserne Kreuz im Eichenkranz ,das er am schwarz - weißen Bändchen am Halsband trägt .

"
Wir waren zunächst geneigt , anzunehmen , daß es

sich hier um eine Nachbildung aus der französischen
Schweiz handle , wo man bekanntlich dem Deutschen¬
haß soweit die Zügel schießen ließ , daß man zur
Beschimpfung des deutschen (Ehrenzeichens für die
tapfersten unserer Helden Nachbildungen desselben
Hunden anhing . Wir wurden in dieser Auffassung
umsomehr bestärkt , als es ein Eisernes Kreuz im
Eichenkranz unseres Wissens überhaupt nicht gibt .
Nun soll aber das Bild nicht ausländischen , sondern
deutschen Ursprungs sein .

Trotzdem können wir es nicht sür möglich halten ,
daß ein Hund , und wäre seine Leistung noch so her -
vorragend , mit dem Eisernen Lorenz ausgezeichnet
wird . Dadurch wäre der Hund , ein unvernünftiges
Tier , auf gleiche totufe gestellt mit dem Menschen .
Was würden unsere Feldgrauen dazu sagen , wenn
sie , die im Eisernen Kreuz die höchste Ehre nnd
Auszeichnung sehen, die sie sich durch ihre Tapferkeit
errungen , diese Ehre teilen sollen mit einem Hund .

Wir möchten deshalb wünschen , daß von berufener
amtlicher 'stelle Aufklärung üher den Fall gegeben
und daß dabei die Auszeichnung eines Hundes mit
dem Eisernen Kreuz als eine Fabel oder eine unüber¬
legte Spielerei irgend eines Hundefreundes gekenn -
zeichnet werde .

Lokales.
Karlsruhe , 27 . Februar 1915.

Aus dem Hofbericht . Der Großherzog nahm vor -
gestern den Bortrag 'des Geheimen Legationsrats Dr .
Seyb entgegen . Gestern empfing Seine Königlich« Hoheit
den Geheimerat Dr . Freiherrn v . Babo und den <Ae-
Heimen Legationsrat Dr . Eeyb zur VortragSerstattung .

# Bieraufschlag . Im Inseratenteil dieser Nummer
befindet sich eine Anzeige deS Mittelbadischen Brauerei -
Verbandes , durch welche bekannt gegeben wird , daß ab
1 . März ISIS ein Bieraufschlag eintreten wird . Hierzu
wird uns aus Interessentenkreisen geschrieben : Durch
die bundesrätliche Verordnung vom IS . Februar d. I .,
wonach die Brauereien um 40 Prozent ihrer bisherigen
Bierproduktion eingeschränkt werden , ist dieser Industrie
eine Anflöge gemacht worden , die tief in daS wirt -
schaftliche Leben einschneidet . Dazu kommt noch die
außergewöhnliche Teuerung der Gerste bezw . des Malzes
um ca . 100 Prozent über die seitherigen Normalpreise ,
sowie die groge Steigerung der Preise aller BedarsZ -
artikel . weshalb die Brauereien gc»wungen sink , eine
VierpreiZerhöhung eintreten zu lassen . Wie man unS
weiter versichert , sind die Brauereien schweren Herzens
an einen Aufschlag herangetreten , weil sie in der jetzt
sehr ernsten Zeit die Verteuerung de » Bieres nicht
wollten . Allein durch die erwähnte Bundesratsverord »
nung und mit Rücksicht auf die Schwierigkeit der Be -
schaffung von Malz und sonstiger Artikel ist ein Auf -
schlag unausbleiblich , wenn die Brauereien nicht Gefahr
laufen wollen , die Lebensfähigkeit ^hrer Betriebe zu ge-
fährden .

X Todesfall . Im Alter von 66 Jahren ist der Pro -
fessor >der Architektur an der Techn . Hochschule Ober -
baurat Karl Engelhorn gestorben . Er stammt « auS
Mannheim und trat nach Beendigung seiner Studien
und einer Jtalienreise in den badischen Staatsdienst ein .in dem er als Bauinspektor in verschiedenen Städten
wirkte . Viele Bauten , darunter Schulen und Teile der
Anlagen der Heil - und Pflegeanstalt bei Konstanz haben
den Verstorbenen zum Urheber . Im Jahre 1911 wurde
er an die Techn . Hochschule berufen , die durch daS Hin -
scheiden Engelhorns einen schmerzlichen Verlust er »
litten hat .

# Die Freiwillige Biirgerwehr der Stadt Karlsruhe
veranstaltet am nächsten Dienstag , abends halb
9 Uhr , im Saale 3 der Brauerei Schrempp ( Wald -
straße 16/18 ) eine Zusammenkunft . Herr Geheimrat
Dr . Boesser wird einen Vortrag halten über : „ In
großer Zeit " . Auch andere Darbietungen sind in
Aussicht genommen . Die Bürgerwehr besteht jetzt sechs
Monate und hat während dieser Zeit im Interesse der
Einwohner gute und recht anstrengende Arbeit geleistet .
Es wäre erfreulich , wenn sich am Dienstag abend außer
den Wehrmänner » auch viele Freunde der Bürgerwehrim Saale Schrempp einfänden .

: : Marzell Salzer . Wir weisen nochmals auf den
heute abend stattfindenden Vaterländischen Abend (zeit -
gemäßer Humor und Ernst ) von Professor Marzell
Salzer hin . Karten bei Hugo Kuntz Nachf . Kurt Neu -
feldt , Hofmufikalienhandlung , Kaiserstraße .

) ! < W »hltätigkritSk,nzrrt Ludwig Kühn . Zu seinem
„Volkstümlichen Klavierabend "

, sür einen
wohltätigen Zweck am nächsten Dienstag , den 2. März ,abends 8 Uhr , im MufeumSsaal , hat Herr Ludwi , Kühnein »wertvolles und vielseitiges Programm zusammense -
stellt . Es enthält «ine Anzahl Bachscher Kompositionen ,denen man im Konzertsaal im ailsemein « , ireni ^ be-
gegnet , obgleich sie zum Bedeutendsten der Kla » i« rliterawr
zählen , Von Franz Schubert , dem Komponisten , der mit
Chopin und Liszt am „ klaviermäßigsten " koinpaniert hat .wird Herr Kühn einige der reizvollsten kürzei^ n Stücke
wiedergeben . Eine der beliebtesten Sonaten von Beet -
Hoven, die Sonate patb ? tique . und eine Anzahl tiesempfun -
dener und glänzender Werke von Chopin vervollständigen
das Progranrm , das durch die anerkannt h«he Künstler -
schaft des Ausfüihreirden zu starter Wirkunz gebrc«ht
werden dürste . Die niedrigen Eintrittspreise entsprechen
dem volkstümlichen Charakter der Veranstaltung . — Ein¬
trittskarten siiad im Vorverkauf zu haben in der
HofmusikalienhmÄ >lung Fr . Do « rt , Km

'
s«rstraße 153

( Eingang Ritterstraße ) .
: : „Die Märchen von der Geize " — Festhalle . Wir

machen nochmals an dieser Stelle auf die am Sonntag ,
de,, 28 . d , M . , nachmittags 4 Uhr , in der Festhalle zur
Aufführung kommenden „ Märchen von der Geige "

, ein
Spiel für jung und alt , aufmerksam . Nach dem großen
Anklang , den die Veranstaltung im Januar d . I . ge-
ftlnden hat und dem reichen Beifall , der den Künstlern
zuteil wurde , dürfton den Besuchern der mit völlig neuem
Programm unter Verwendung neuer Bühneiidekorationen
und stilechter Kostüme stattfindenden Aufführung , wieder
einige besonders genußreiche Stunden bevorstehen . Die
1. und 3. Abteilung des reichhaltigen Programms weist
Solo -Stücke für Piston , vorgetragen von Herrn Jahn ,

serner auserlesene Musikstücke fiir Streichorchester auf.

« '* 1* ö« vjecraajr iveroen . ^ >r« MNlrillsprc ^ »—
auf 50 Pfg . für Erwachsene und 30 Pfg . für Soldaie >l
und Kinder festgesetzt. (Näheres im Jnseriitenteil .)

: : Eine Blakatsäule umzerissen . Gestern abend wurde
durch ein Fuhrwerk einer hiesigen Speditionssirnia Ecke
der Waldhorn - und Zähringerstraße die Plakatsäule
umgerissen , wobei sie vollständig in Trümmer ging .

Mitteilungen aus der Karlsruher
Stadtratsfttzung

Trauerkundgebung . Ter Oberbürgermeister ged^ ift
in ehrenden Wor » n des am 92 . d . M . unerwart < : au ^
dem Leben geschiedenen und heute zur Ruhe bestattete »
Bürgern !« isters der Nachbarst <vdt Turlach , Herrn Dr .
R e i ch a r d t. Im Hinblick auf die vielfachen Bezieh '
ungen , die die Nachbarstäidte mit einander verbinden , fy"
der Stadtrat der StaÄgemeii '̂ de Durlach sein Geileid z »
dem schweren Verluste ausgesprochen , den sie durch den
Heimgang ihres trefflichen und um die Entwicklung Dur -
lachs so sehr verdienten Oberhauptes erlitten bat . Außer -
dem war der St <Mrat bei der Bestattungsfeier durch
eine Abordnung vertreten und hat durch den Oberbürgcr -
meister einen Lorbeerkranz an der Bahre des Veretvigie "
niederlegen lassen .

Ehrun » des Generalfeldmarfchalls von Hindenburg -
In dankbarer Würdigung der unvergleichlichen Verdieusi ^-
di« sich der Oberbefehlshaber des Ostheer ^s , Generals e !d-

Marschall von Hindenburg , durch seine bewunderung ^

würdigen kriegerischen Leistungen um das d̂eutsche Volk
und Vaterland erworben hat , beschließt der Stadtrat , beim
Bürgerausschuß zu beantragen , «daß ihm — zugleich 3ut
Ehrung seines tapferen Heeres — das Ehrenbürgerrecht
der Stadt Karlsruhe verliehen wird . Außerdem soll « i 'lC

Straße nach dem Feldherrn benannt werden , deren Wahl
einstweilen vorbehalten bleibt .

(Schluß folgt .)

Vom Krieg .
Aer Seekrieg gegen Gngtaud .

Gekenmaßrcgeln Englands .
Berlin , 27 . Febr . Die Voss . Ztg . meldet aus

Christiania : Zur Beratung der auierikanischen 9W «
und der gegen die deutsche Kriegführung in Aus '
ficht genommenen Gegen matzregeln wurde
am 25 . d . M . in London eine Regierung
konferenz abgehalten . Eine Note , durch di« d , e
neutralen Mächte über Englands Gegenmatzregel »
imterrichtet werden sollten , sei bereits vor eitriges
Tagen fertig gestellt gewesen . Der Empfang vo"
Wilsons Note habe jedoch die Verspätung in der B«'
Handlung der Angelegenheit bewirkt .

*
Berlin , 27 . Febr . Wie aus Haag berichtet wir ^

beobackstete cnn 25 . t». Bc . ein <m der englischen
küste kreuzendes englisches Torpsdovvol
Middlesborough und Hüll vierzehnnial Perl -

skope von Unterseebooten . Jodesmal
schwand das Unterseeboot und trotz längeren Kreu '

zens konnte die Spur des Unterseeboots nicht au !>

gefunden werden . — Der Verkehr von Folkc
stone und Tilbury nach Holland ist vom
8. März ab ohne besondere Erlaubnis des engliM "
Auswärtigen - Amtes unterfaßt . Anscheinend de-

ginnen dann di« Truppentransporte .
*

Beschlagnahmt .
Berlin , 27 . Febr . Aus Kopenhagen geht dem Ve ^

lmer Lokalanzeiger die Nachricht zu , wonach Pariser
Blätter melden , der deutsche Generalgouverncur vo"
Brüssel habe die Beschlagnahme aller Fabr > '
ken und Unternehmungen angeordnet , die
Besitz von Engländern und Franzosen wäre '\ -
Diese Unternehmungen stellten einen außerordentl >e?
hohen Wert dar .

Belftifchr Banken unter Zwcmgsverwaltung .
Brüssel , 26. Febr . (W .T .B . ) Der Generalkommissa ^

für die Banken in Belgien hat folgend « B a n k e "
unter Zwangsverwaltung gestellt : Credit Li)»?'
nais in Brüssel , Banque de Paris et des Pays Bas ' j

1
Brüssel , Contoir National d 'ESeompte de Pari ? in Briiffe «
Societe Franchise de Banques et 'des Depots in Am'
werpen , ©ocicte Belg « de Credit « Jndustriels Linl

jmerciale et des Depots in Brüssel , Societe des Depots tl
des Credits in Brüssel .

Ei « Brief an Lord Kitchener .
Haminrg , 26 . Febr . (W .T .B .) Die Hcunburger

Nachrichten melden : Major von Tiedeman ^'
der zur Zeit in Lübeck wohnt und schwer krank dar'

niederliegt , hat an Lord Kitchener , desik
Militärattache er während des Sudanfeldzuges u>a
und von deiner in seinem Werke „Mit Lord ^
chener gegen die Mahdi " ein Charakterbild ffegeve
hat , über Amerika folgenden Brief geschrieben :
Lord Kitchener . Sie auf einer Seite mit M o n g v
len und Königsmörder nl Wo findet o
brennende Schande einen Platz , sich zu v?
bergen ? Hiermit schicke ich Ihnen den Orden zur " '
den ich an einem Tage erhielt , der bis setzt einer o
stolzesten meines Lebens war . von Tiedemann , e«
maliger Major im preußischen Generalstab und ^
Militärattache während des Sudanfeldzuges .

" Mal
von Tiedemann hat den Orden , da sich keine , ,,
heit zur Rückgabe bot , dem Roten Kreuz iibergev ^

Petersburg , 26 . Febr . ( W .T .B . Nicht amtlich )
Rußkija Wjedomosti berichtet aus Tambow , dal!
Laufe des Monat » Januar durch die Stadt y -jjjji
deutsche Kolonisten kamen , die aus den we '
Gouvernements nach Saratow und Archangelsk ver !
wurden .

*

Htt Krieg im Orient.
Am Suezkanal .

Konstantinopel , 27 . Febr . (W .T .B .)
richterstatter der Agence Milli auf dem a ^
fcheit Kriegsschauplatz telegraphiert : . j
ter , die schwimmend den Suez
durch queren , überbringen den
Pen G r ii ß e ihrer Kameraden . Die Zman

Der Be -
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fünfte zwischen Aegyptern und Osmanen werden im
Dunkel der Nacht bewerkstelligt , da die im Kanal
Patrouillierenden feindlichen Motorboote tagsüber
kemen Muselmanen an das Westufer des Kanals
herankommen lassen. Meharistenstreifkorps haben
die Meldung überbracht , daß die Engländer die bei
dem ersten Zusammenstoß von der türkischen Ar .
tillerie zerstörten Verteidigungswerke am Kanal
eilends wieder in Stand setzten.

*
Berlin , 27 . Febr . Laut Berliner Lokalanzeiger

m-eldet der Mailänder Scccolo , es bestehe kein
Zweifel mehr , daß daS englisch - französische
Geschwader einen <I t ü tz p u n k t für die Opera -
nonen gegen die Dardsnellen auf einer g r i e ch i -
sch e n I n s e l errichtet Hecke. Griechenland soll an -
geblich >ie Macht fehlen , hiergegen einzuschreiten .

Ko «stanti »o»el , 27 . Febr . (W .T .B .) Nach Meld -
ungen , die aus E r z e r u m eingetroffen sind ,
^ rrscht an der kaukasischen Front Ruhe , da
dichter, stellenweise ein Meter hoch liegender Schnee
die Gegend bedeckt . In den Gegenden , wo der
Hchnee weniger liegt , haben die türkischen
Truppen beträchtliche Erfolge er -
" " igen . Vorgestern ist Tefchet und die Ortschaft
^ aschkvj im Sturm genommen worden . Der Feind

- m üon den Türken verfolgt , in der Richtung
auf Batum zurückgezogen .

K°nst««ti » . pel , 27 . Febr . (W .T .B .) Mit der
letzten Post aus P e r s i e n eingetroffene Nachrichten
Klagen : In ^ spahan und in Schiras gedruckte
^ * o f ( a m a 11 o n e n , in denen an die musel -
manlschx Einigkeit appelliert wird , werden in ganz
Persien verteilt . Um der Wirkung dieser Prokla -
Matronen entgegenzuarbeiten , ließ der britische Kon -
HU tn Schiras von einem Freund Englands an die
Legierung ein Telegramm richten , in dem sie aufge -
wrdert wird , nicht mit der Türkei zu gehen . Das
^ elegramm hatte keine Wirkung . Trotz der Proteste

russischen Gesandten sind 300 aus Ispahan in
^-eheran eingetroffene Krieger nach Aserbeidschan
^ gegangen . Die Stämme von Kermandscha baten
rjy . öie Erlaubnis , sich der türkischen Armee an -
^ ueßen zu dürfen .

Ko «sta« tinopel , 26 . F «br . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Komitee für nationale Verteidigung beschloß,Vm Artillerieregiment , welches bei der

am 19. Februar erfolgten Beschießung der Davda -
nellen besonders großen Mut an den Tag gelegt
hatte , ein Geschenk zu widmen .

TtlemMt n) Ititiit MWtt»
Berlin , W . Febr . (W .X .B . Nicht amtlich . ) Wie die

ÄreuzGcitung meldet , ist ihr früherer Chefoc'dakteur ,
Wirklicher Geh . Oberre >ierungsrat Ministerialdirektor
a . D . Dr . Just -us Hermes , h»ut« früh in fast vollende -
tan W . L^beii^ ahr plötzlich an Herzschlag gestorben .

« ie», 26 . Febr . ( W .X .B . Nicht amtlich . ) Der U m -
rechnungSkurs für Zahlungen noch Deutschland im
Wege der Postsp «rk«sse ist bi» auf weiteres für 100 Mk.
gleich 120% Kronen .

Petrrtbur », 26 . Febr . ( W X .B . Nicht amtlich . ) Die
Tolst « ianer Leschtfchenks un » Bjelenki wurden wegen
Verbreitung nicht erlaubter Schriften Leo XolstsiS mit
einem Jahre Gefängnis bestraft . Der Senat gab
der Berufung keine Folge .

Peter »l>ur >, 28 . Febr . ( W .T .B . Nicht amtlich .)
Rjetsch meldet : Die Arbeiter Nowossiloff , Muran >ieff ,
Ku »nezoff , Jwanoff , Hlaöyjcheff , Kutuzof uird Nikoajeff ,
teil » Wahlmänner für iic Duma , wurden zu
Zwangsarbeit bis zu f«ch? Jahren verurteilt , weil
sie der sozialdemokratischen Partei angehören . Der
Senat gab der Berufung keine Folge .

Einschränkung des Branntweinverbrauchs .
Berlin , 26. Febr . (W .X .B . Nicht amtlich .) Die

Spirttuszufnhren bleiben andauernd unzuläng¬
lich und sc»veit hinter dem Bedarf zurück , daß die
SpirituSzentrale , die in erster Reihe den Bedarf der
Heeresverwaltung sicher stell , sich genötigt sieht, die Zu¬
teilung von Branntwein für die mit «unvergälltem
Branntwein bedienten Werbrauchszwecke , insbesondere
auch für den Trinkverbrauch , erheblich ein -
zuschränken . Für März ist die Zuteilung von etwa
4L Prozent deS durchfchnittlichcn Monatsbedarfs der
Großbetriebe , und ein etwas höherer Satz für Kleinbe --
triebe vorgesehen . Auch der B r e n n sp > r i t u Sbe -
darf wiiÄ nicht mehr in dein bisherigen Umfange 'te -
friedigt werden können ; besonders werden allmählich die
Lieferungen für solche Zwecke wegfallen , für welche ein
Ersatzstoff vorhanden ist. Die weitere Versorgung des
BraimtweinverbvaucheS wird im wesentlichen von dem
Erfolge der auf die Belebung der Branntiveinerzeugung
gerichteten Bemühungen abdüngen . Hierbei sollen aber
die in den Brennereien noch vorhandenen Kartosfelvor -
rät « nach Möglichkeit für Speisezwecke zu Gunsten der

Volksernährung aufbewahrt toerden . Di « Brennereien
werden deshalb in verstärktem Maße auf die Verarbeit -
ung von Rohzucker hingelenkt . Um die hiermit verbun -
denen erheblichen Aufwendungen zu decken , sind die Ver -
kanfspreise durchgängig um 10 Mark für das Hektoliter
bezw . 10 Pfg . für das Liter Brennspi -rituS erhöht .

Die polnische Frage .
Moskau , 28 . Februar . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Birschewija Wjedomosti zufolge hat in Moskau eine
Versammlung von Führern der gemäßigten rechten
Parteien stattgefunden , in der namentlich über die
polnische Frage beraten wurde . Das Ergeb -
nis war , daß man es für möglich hielt , eine ort -
liche Selb st Verwaltung in Polen einzu -
führen , daß man sich aber energisch gegen
eine Autonomie Polens aussprach .

Für nnd gegen die Neutralität in Italien .
Reggio NeK' Emilitt , 26 . Febr . (W .T,B . Nicht

amtlich ) Meldung der Agenzia Stefani . Gestern
abend fand im Theater Ariosto auf Veranlassung der
nationalistischen Gruppe eine g e -
s ch l o s s e n e Versammlung statt , in der der
österreichische Reichstagsabgeovdnete Dr . Cesare
Battisti (Soz .) sprechen sollte. Als die Singe -
ladenen in großer Bichl zu der Versammlung ström -
ten , füllte sich >der Thoaterplatz mit einer f e i n d -
seligen Menge , deren Haltung bald drohend
wurde . Während eine Abteilung Corobinieri Ab-
sperrungen vornahm , wurde sie >das Ziel eines leb-
haften S t e i n b o m b a r d e in e n t s . Hierbei wnr -
den Zahlreiche Carabinieri , ein Polizcikomniissar ,
ferner ein Hauptmann und ein Major öer Cara¬
binieri , letzterer sclfiver , verwundet . Als eine
Abteilung Carabinieri 'bei 'dem Transporte der ver -
wundeten .Kameraden nnt Steinen beworfen wurde ,
gab sie Feuer . Durch die Schüsse wurde eine
Person getötet und fünf verwundet : eine
fta r b nachts an ihrer Verwundung . Ferner wurden
drei Carabinieri verwundet imi > elf leicht verletzt .
Zwei Schutzleute erlitten Wunden , 5lvei Quetsch -
ungen . Zur Wiederherstellung der Ordnung wur -
den Abteilungen Carabinieri entsandt . Der Gene -
ralinspektor des Ministeriums des Innern ist mit
der Untersuchung beauftragt . Auch die Staats -
anlvaltschaft hat eine Untersuchung eingeleitet .

Rom , 26. Febr . (W .T .B . Nicht amtlich .) Die
Agenzia Stefani meldet : Mit Rücksicht auf die in -
ternationale Lage hat der Ministerrat be -
schlössen , dem Präfekten Anweifun g zu erteilen ,
Versammlungen , sowie alle die öffentliche
Ordnung gefährdenden Demonstrationen zu u n t e r -
sagen , auch in Lokalen , welche sonst für das Publi -
kum bestimmt sind .

gttttltagt« Kk in Mmt Mr
auf den

Sadisobsn Bssbaelifei '

aräaei alle PaitaiutalteB , Postfestoi , unsere

Ägeitsa und all « n &sere Zelt * sg « tastri « 8rinn8n
est | « £ «i .

GeschSftliche Mitteilung .
Infolge des Krieges war der Absatz der Bad . R »te

Kreuz - L»tterie leider ungenügend , weshalb die Ziehung
bi » Ende April verlegt werden mußte . Der Ziehungs -
t«g wird s. Zt . bekannt gegeben . — Die nächste Badische
Lotterie findet am IS . März d . I . statt . Dieselbe wird
vom « »vischen Fr « uen » crrin veranstaltet , dessen edle^
Wirken besonder » zur jetzigen schweren Zeit möglichst
unterstützt werden soll. Durch den geringen LoSprcis
von nur 1 Mark ist jedem Gelegenheit gegeben , sein
Tcherflein dazu beizutragen . Der Haupttreffer beträgt
10 000 Mark bar ohne Abzug . — Am 6 . März findet
die Ziehung der Elf « h - L » thr !ng . SV Bfg . -Gelbl » tterie
statt , bei welcher ebenfalls nur . bare Geldgewinne im
Gesamtbeträge von 10009 Mark zur Verlosung kommen .
Lose obiger Lotterie sind bei Lotterie -Unternehmer
I . Stürmer , Filiale Kehi a . Rh ., Hauptstr . 47, und
den bekannten Lo«Verkaufsstellen zu haben .

C . M . S .

Fribnrti feria III , 2 Martii hora 21/ , con -
f«r »itia jsast *ralia (Kath . ? ereii « fe >u ») .

Sitte um Prabenummer - Adrcssen !
Für di « Angak « von Mries »n , an wsleh» mit »l«l| «T Aassicht
auf ErM {| Prebtnunnsrn d*s Bulistheii varsandt
wardan Kinns», sind wir allen Lttarn Jularuit sehr denkbar .

Durch die Einwirkungen des Krieges auf unsare Industrie , wie der
Teuerung fast aller Rohmaterialien und Bedarfsartikel (Futter , Kohlen ,
Oele , Pech , Korke , Gummi u . dergl . ) , insbesondere des Malzes um 100 °/o
und nicht zuletzt infolge der Bundesratsveroidnung vom 15 . Februar ds . Js .,
die uns eine Produktionseinschränknng um 40 °/0 auferlegte , sind wir
Saswungen , wie in allen andern Teilen des Deutschen Meiches eine
"'"Sprechende Bierpreiserhöhung auf Fass - nnd Flaschenbier eintreten zu
fassen , um unsere Industrie auch fernerhin lebensfähig zu erhalten .

i >er Aufschlag tritt am 1 . März ds . Js . in Kraft . Da dieser Auf¬
schlag so nieder wie möglich gehalten wird und die tatsächlichen Mehr¬
kosten der Brauereien dadurch nur zum Teil gedeckt werden , wird man
dessen Berechtigung nicht verkennen .

Mittelbadischer Brauereiverband G . m . b . H.

Schneider ,
die auf Militäreffekten ein-
zearbeiiet sind oder sich ein¬
arbeiten wollen , wollen stÄ

! meide» bei

Log . L. Mayer ,
Mnrlsrniie i . S . ,

RaiseeZtra ^ e 118 .

J . Bletzer , Brauerei, Baden -
Baden .

Brauerei Eglau A. -G. , Durlich .
BierbrauereiyeseHschaft am

Huttenkreuz A . - G . , Ettlingen .
Murgtalbrauerei A. - G. vorm .

A . Deg ' er , Gaggenau.
Brauereigesellschaft vormals

8 . Moninger , Xarlsruhe .

Heinrich Fels , Brauerei, Karls¬
ruhe .

Gesellschaft für Brau «rei ,
Spiritus- und Presshefe¬
fabrikation vorm . G . Sinner,
Karlsruhe - Grünwinkel .

Fr. Hoepfner , Brauerei, Karls¬
ruhe .

Karl Kammerer , Brauerei,
Karlsruhs.

Karlsruher Brauereigesell¬
schaft vorm . K . Schrempp,
Karlsruhe .

ffiühlbisrger Brauerei vermals
Frhrl . v. Seldeneck ' sche
Brauerei, Karlsruhe- Müh !-
burg.

A. Printz, Brauerei, Karlsruhe .
Bayerisches Brauhaus A. - G . ,

Pforzheim.
Wilhelm Ketterer , Brauerei,

Pforzheim.
Brausrei G . Franz G . m . b . H . ,

Rastatt.
Hofbrauhaus Aug. Hätz Söhne,

Rastatt.
Aktienbrauerei Altenburg ,

Sinzheim i . B.

Freiwillige Bin gerwehr.
®" lt 3

Zusammenkunft
1 sämtlicher Ko .Ap» g« ien

des Herrn Geh . Dtndieurat Nr. Boesser :

„In großer Zeit".
siutz williommeu .

Das Kommando .

f

Schwarzwald '
Verein

(SettionKarllruhe )

Wanderung
Sonntag ,

d . 28 . Februar 191».
Maiich Frciolsheim —Mahlbcrg —
Otteua ».

Abi .ihrt 8- .

Thaisclongue SSV/, ;
Karlsruhe , Dchutzenftrafte 25 .

iSlhlltiÄeiiiüiei
besonders nitcl) Frauen , deren
Männer tut Felde sind, fiüden
lohnende Beschästigung bei

Loü .

Marlsrnhe i . K .»
Kaiserstraße 113.

Ein

ÄiöWlPSriViiKkl !
mit Dach

wird üti fnitfttt gesucht
Näher - 3Iii (iebote unter Nr 208

an die GeschäitSstelle dS . Blotte »
erbeten .

Bekanntmachung.

Schickt

frü chte

ti »« Feld :
Sie sind «Iringcu «! nötig , soll der
Verdauung-B - Apparat nicht vor¬
sagen , nötiger als sogenannte

pikante Saehen.
Obenan steh « « Kilss ^

u .täueri . Früchte, wie Zwetschgen .
Spex. die Nnss würde manchen
vor Krankheit bewahren , wenn
sie täglich auf den Tisch käme .

Ich empfehle :
la . 8 ?ää! nÜS3S , ungeschwefelt

SS 4 per Pfund

Fsf . HaselrJsse 70 4 P . Pid.
Fsf . ParsnSsse s » 4 p Pfd.

Betstscks
überaus würzig , •> .> 4 l)er I'!d .

SosnlsElie Su ? zlssljgz «
60 4 per Ptuad

SrÖREllea JC 1 .2 « per Pfund

Aprikosen x 1.50 per Pfimd
etc.

IlefArmhan *

Ii » i » e »' str . ZSS und 87 .
Karlxciihe .

DrnÄsachen
leglicksr Art fertigt schnellstens an
„ Äadenia ^ . Akt . -Gef . für
Druck nud Verlag . KatrSrube .

Die Zwischeuscheine zu den 51» Schnldverschresb-
ungen bes Deutschen Reichs von 1914 (Kriegs-
anleihe ) — unkündbar bis 1. Oktober 1924 — können vom

1. März d. Z. ab
in die enbgiUiifen Stucke mit ZintsHemen umgetauscht werden .

Der Umtausch fin» et bei der „ Kmt « uschstelle fiir die Krieg « « » leihen " ,
Berlin W 8 , Behrenstrajje 22 , statt . Außerdem übernehmen sämtliche Rei Äsbank-
anstallen mit Kasseneinrichtung bi? zum 22 . Zun ! d . I . die kostenfreie Vermittlung des
Umtausches .

Die Zwischenscheine sind mit Verzeichnissen, in die sie nach den Beträgen und
innerhalb dieser nach der Nummernsolze geordnet einzutragen sind, während der Vor -
unüagsdienststunden bei den genannten Stellen einzureichen ; Formulare zu den Verzeich»
Nissen können dort in Empfang genommen werden .

Firmen und Kassen haben die von ihnen eingereichten Zwischenscheine oben
rechts neben der Stücknummer mit ihrem Firmenstempel zu versehen .
Der Umtansch der Zwischenscheine zu den 5 °/, Reich - 5chaha „ weiw » gen von 1914
(Kriegsanleihe ) siudet nemäß unserer Ende Januar veröffentlichten Bekanntmachnng
bereits seit dem 1 . Februar ds . Zs . bei der „ Umtauschstelle für die Kriegsanleihen "
Berlin V? 8, Behreastr . 22 , sowie bei sämtlichen Reichsbankanstalten mit Kassenein .

'

richlung — bei letzteren jedoch nur noch bi -» zum 25 . Mai — statt .
Berlin, . im Februar 1915 .

AeLchsöank -Airektorium
H a v e n st e i n . v . Grimm .

etFeld -Pak
mit garantiert reinem

TEE
(250 Gramm = 10 Pfg . Porto)
wird den vielen angeeigneten
Tabletten vorgezogen . Enthält
zur praktisciien Anfbewahning
bei den Kriejfernje 3 Päckchen.
Viel nigliMw z !z

Mk . 1 .35 , 1 .50 l .GO
ja nach Qualität ,

Wlederrerkäufer Bakatt .

OarlSckaller
Gro &»h . Hefualerant

TeesrosshudlüHg
'
Karlsruh ! , Er^ riszsnstr 40

Hardtstr . Nr . 7 ist du Hemer

Lade»
mit Lagerraum , 3 Zimmer u .
« iiche auf I . MSrz fc}. IS . oder
später zu vermieten

Nitherez stüdi . Hochbniillmt, Karl -
Friedrichstr . Nr . 8, Zimmer Nr . 16S.

Bekantttmachzzng .
Den SitteignuugSprei , fiir Mebl betreffend .Gemäß 8 16 A »wtz 4 der Biindesratsvei ordnung vom LS. Jnnu r̂ d ^

hit n
'

l ' "
i Brotaetreide und Mctzl betreffend wirdder Ucbern . izm-pretS für enteignete « Mehl in d - r Si « d : KnrlSrubemit sofortiger Wirkung wie folgt festgesetzt :

-knr . sruye

Wei,ena « Stug «mehl 0 46,45 Mk . für 100 kgWetzeubrstinelil 42,37
Roggenmehl (82 «/» AuSmablung )

Kartiruhe , den 26 . Februar 1915.

ff
ff

Der « utfchust für die Siegel » ,,, ; deS Verkehr « mit
Brotgetreide und Mehl : -

I . V . : vr . Horst mann , Bürgermeister.
l ) r. Schneider ,

Für die Fastenzeit u . die Karwoche
empfohlen :

Kreuzwegandachten . 100 Stück Ji 4 . —, l Stück 10
Kathslisihe Kirchenlieder nebst Rcsponsorien zum Ge»

brauch beim Gottesdienste für gemischteu Cbor , bezw.
drei - und zweistimmigen Kinder - oder Frauenchor mit
Noten . 1 — 10 Stück je 60 & , 11 - 50 Stück ie 55
51 — 100 Stück je 50 ty

ASendand «chten für »ie Karwoche, wo Stück A 15.—
1 Stück 20 #

Klagelieder für die Abendandachten in der Kar-
w - che (mit Noten) für die Solisten, Stück 50 Jp
Bestellungen Höst, erbeten an de»

Verlag der Aktiengesellschaft „Vadenia",
Karlsruhe , Adlerstraße 42 .
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Zeichnungen auf die

5 % Kriegsanleihe
11J *11 ' Li

zum amtlichen Ausgabekurs
und zu den Prospektbedingungen

nimmt spesenfrei entgegen

Karlsruher
Lebensversicherung

auf Gegenseitigkeit
vormals ÄllgemeineYersorgungsanstalt

sowie deren Vertreter an allen
Plätzen.

Einladung .
Auf unsere Veranlassung wird

Montag, den 1. Würz t. Z ., abends 8'
j, Mr ,

im großen Wathaussaase hier Herr Professor vr . v . Düringans Baden - Baden einen Wortrag mit Lichtöildern über :

„Deutschland und die Hürkei .
Dückölicke und Ausblicke"

halten .
Zu diesem Vortrage sind die Wahlberechtigten der

Handelskammer sowie sonstige Interessenten freundlichst ein-
geladen. Eintritt frei.

Karlsruhe , 2tf . Februar 1915.
Die Handelskammer .

Museumsaal Karlsruhe .
Heute Samstag , 27. Febr. , abends 81/* Ohr

Zweiter (letzter)
Vaterländischer Abend

von Professor

Marceil Salzer
| Zeitgemäßer Ernst bs . Humor

Vorwiegend neues Programm .

Karten «u ermässijrten Preisen zu Mk. 2 .— , 1.—
und 50 Pfg . bei

HUgO MlBlltZ Kai8e
U
r » *r

"f
^ i

d
i

von 9—1 und von 3 —7 Uhr.

9 Dienstag , d

1 Wohl
j Volkstils

Museumssnal .
den 22 . Niirz 1915 abend «

Wohltätigkeits -Konzert
Volkstümlicher Klavierabend

| ^ udwig
" '

| r | | l
| r |JB - df iiiiiiiiiiiiiiiiiiiüiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiüiiiiiii JH . m . 1111

tenda 8 Uhr DA

nzert 1
trabend D

I Der Reinertrag wird der „ Biindenvereinigung von Karlsruhe I
u . Umgebung " zur Vertagung gestellt , als Beitrag z. Fürsorgefür solche , welche im jetzig . Krieg das Augenlicht verloren haben .

'

Saalkarten zu Jt 2 - , 1 .50 und 1 .» sind zu p — Tin « « } jhaben im Vorverkauf in ri . Hofmusikalienhdlg . * * • liUCl I ,Kaiaerstrasse 159 , Eingang Ritterstrasse , Telephon 638 I
nnd an der Abendkasse .

Museumsaal Karlsruhe .
Donnerstag , den 4. März , abends 87 « ühr

Volkstümlicher
Bichard Wagner -Abend
Ein Teil des Reinerträge « fliegst der

Städtischen Krieguhilfe id .
Kammersänger

Heinrich Ifensei
Hofrat Dr.

lexander
ÜMSlnilMlBl

Karten zn Mk . —.90, ILO. 2.60 und 3.20 in der
Hotmnslka - llnnn IfiinfT Naohi . Kart Neofeldt,

| lienhandlg . flUyU IUI Uli , Kaiserstr . 114
nnd an der Abendkasse .

t " ' • -- l
1

Bekanntmachung .
Sie Aufnahme in die Nilksschultn der Stadt Sarliruhe detressesd

Auf Beginn des neuen Schuljahre ? werden die Kinder schul¬
pflichtig, die biS zum 30 . April d . I . das sechste Lebensjahrvollende » .

Die Eltern oder deren Stellvertreter « erden aufgefordert , ihre schul
Pflichtigen Kinder (auch die zurzeit erkrankten) — geboren in der
Zeit vom 1 . Mai 1903 bi, 30 . April 1909 (einschließlich) am

Montag , den 1. März ISIS ,vormittags von 8 bis 12 Uhr und nachmittags von 2—t Uhr , ineinem der nachbenannten Lokale persönlich anzumelden .Lei der Anmeldung ist da » religiöse Bekenntnis de? KindeS an -
zugeben und auf Verlangen nachzuweisen, Fiir Kinder , die hier ge -
bore» sind, ist der Impfschein , für auswärts geborene der Impf -
schein und der Geburtsschein vorzulegen .

Die Anmeldepflicht erstreckt (ich auch
a ) auf die Kinder , die im Herbst in die Vorschule einer höheren

Lehranstalt oder in eine Privst - Schule eintreten sollen ;d) auf die Kinder , die Privatunterricht erhalten sollen ;c) auf Kinder , die schwächlich und in der Entwicklung zurückge -
blieben sind, wenn sie auf 1 Jahr zurückgestellt werden sollenoder bereits I mal , bezw. 2 mal zurückgestellt worden sind ;d) ans die nicht vollsinnigen (taubstammen und blinden ), die geisteS-

_ schwachen , epileptischen und krippelhaften Kinder .Kindern , die im Herbst in die Borickule einer höheren Lehranstaltoder in eine Privat - Schule eintreten sollen, wird auf schriftlichen An-
trag der El 'ern oder deren Stellvertreter durch das VolkSschnlrektoratbis dahin Nachsicht vom Besuch der Volksschule erteilt . In dem beidem Oberlehrer einzureichenden Antrag ist die Anstalt , in die die Kindereintreten sollen, genau zu bezeichnen.

Kinder , die Privatunterricht erhalten sollen, können vom Besuchder Volksschule befreit werden . Der Antrag auf Befreiung ist unter
Anschluß der Nachweise darüber , daß dal Kind mindestens den für die
VollSschule vorgeschriebenen Unterricht erhalten werde , bei der Anmeld -
ung beim Oberlehrer deS betr . SckulhauseS zu stellen.

Für Kinder , welche schwächlich «der in der Eutwickelung zurück «
geblieben sind, kann auf A » tr « g der Eltern oder deren Stellvertreter
hinfichilich deS Anfangstermins der Schulpflicht Nachsicht erteilt werden ;die Entlassung aus der Volksichnle erfolgt bei den um 1 bezw. 2 Jahre
zurückgestellten Kindern jedoch erst au dem anf das vollendete 15 . Le¬
bensjahr folgenden Schuljahrichluß . DaS ärztliche Zeugnis , das sichfür die Zurückstellung ausspricht , ist bei der Anmeldung vorzulegen .Bei der Anmeldung taubstummer , blinder , geistesschwacher, epilep-
tischer und krüppelhafter Kinder haben sich die Eltern oder deren Stell -
Vertreter darüber zu erklären , ob sie

a) durch private Unterweisung oder
d) durch Unterbringung in einer Privat -Lehr - und Erziehung ?»

anstalt ihrer gesetzlichen Verpflichtung zur Erziehung und Unter -
richtung der Kinder nachzukommen beabsichtigen oder

c) ob sie deren Aufnahme in eine staatliche Erziehungsanstalt
beantrage » .

DaS ärztliche Zeugnis ist bei der Anmeldung vorzulegen .Von der Anmeldung befreit sind nur dieienigeu Kinder , welche znBeginn deS neuen Schuljahres (also an Otter » 1915 — nicht im
Herbst — ) in eine öffentliche ( SeminarübnngSschnle ) oder in eine vonder Schulverwaltung auf Grund des § 133 de? Schulgesetze« als Ersatzfür die Volksschule genehmigte , nichtstaatliche Lehranstalt eintreten
werden .

Die Anmeldung erfolgt
A . fnr die erweiterte Knaben - und Mädchenschule :

1. im Grünen Baum (Kaiserstraße 3, Saal , 2. Stock ) : die
Kinder für die Karl -Wilhelm - , Schiller - und Lidellschule ;2 . in der Lindenschule kKriegstraße 118, 2 . Stock . Zimmer Nr . 13) :
die Kinder für die Linden - und Pestalozzifchule ( nur Mädchen) ;3 . in der Rose (Amalieustraße 87 , Saal , HinterliauS ) : die Kinder
für die Leopold - und die beiden Gntcnbergfchnlen ;4 . in den 3 Linden (Nb - instraße 14, Saal , 1 . Stock) : die Kinder
für die Miiblburger Schule ;5 . in der Wirtslt, «st Zicaier (Bauineisterstrafie 18, Saal . 1 . St .) :die Kinder für die beiden Uhlaud - nnd die beiden NebenluS -
schulen;

6 . im katholischen Kesellenhans (Sofienstraße 58, 1 . Stock) :
die Kinder für die beiden Südendschulen ;

B . für die Schulabteilungen der Stadtteile
Rintheim , Rüppurr , Beiertheim , Grünwinkel und Daxlanden :im SchulhauS ;

0 . für die Kuabenvorschnlet
1 . im Grünen Baun « (Kaiserstrabc 3 , Saal , 2 . Stock) : die

Knaben für die Schillerschule :
2 . im Lehrerseminar I (Bismarckstraße 10, Lehrgebäude ) : die

Knabe » für die Gartenstraßschule ;
S. in der Nose ( Amalienstraße 87, Saal , Hinterhaus ) : die Knaben

für die Gutenbergschule l ;
4 . in der Wirtschaft Ziegler (Banmeisterstraße 18, Saal , 1. St .) :

die Knaben für die NebeuiuSschule ;
5 . im katholischen Gesellenhaus (Sofienstraße 58 , 1 . Stock ) :

die Knaben für die Südendschule ;
I >. für die Töchterschule (Klasse I) :

1 . im Brünen Bauin (Kaiserstraße 3, Saal , 2 . Stock) : die
Mädchen für die Schilleifchule ;

2 . in der Lindenschule ( Kriegstraße 118, 2 . Stock , Zimmer Nr . 13) :
die Mädchen für die Lindenschule ;

3 . im katholischen Wefel ! eitfi « u6 (Sofienstraße 58, 1. Stock ) :
die Mädchen für die Südendschule U .

Eltern oder deren Stellvertreter , die eS verabsäumen , die ihrer
Obbut anvertrauten schulpflichtigen Kinder zum Besuch der Volksschule
an, »ballen , unterliegen der Bestrafung auf Grund deS § 71 des Poli -
zeistrargeskSbucheS vom 31 . Oltober 1863.

Karlsruhe , den 20 . Februar 1915.

Pas Aolksschutrektorat .

Bekanntmachung .
Anmeldungen für die Eophieufchnle betreffend .

Die Schülerinnen , die an Ostern 1915 in die Sophienschule ein -
treten wollen , haben sich am Montag , den 1 . März , bei ihrem Klassen-
lehrer zu melden.

Die FrnnenarbeitSschnle (Sophieuschule ) hat den Zweck , schul -
entlassene Mädchen im Alter von 14 — 17 Jahren in weiblichen Haud -
Arbeite» auszubilden und ihnen dasjenige Wissen zu vermitteln , daS
der Berufs - und Geschäftskunde dienlich ist. Außerdem sollen die
Schülerinnen in die wichtigsten Denkmäler unserer Literatur eingeführt
« erden . Schließlich bietet die Schule dem Körper die nötige Erholuu
von der anstrengenden Arbeit durch Pflege deS Turnens .

Der Unterricht umfaßt :
Im 1 . JnhreskurS : Weißuähen , Weißstickeu und Flicken ; Muster -

sctinttlzeichi ' en ; Materialien » und Stoffkunde ; Freihandzeichnen
und Farbenlehre ; gewtrblicheS nnd geschäftliches Rechnen ; Lite -
raturknnde und Turnen ; dazu kommt für die noch fortbildungS -
schulpflichtigen Mädchen HauShaltungSunterrickt —

34 Wochenstnnde» ;im 2. JahreZ ' urS : Buntsticken und Kleidermachen ; Musterschnitt -
zeichnen ; Materialien - und Stoffknnde ; Kostenberechnen ; Frei -
handzeichnen und Farbenlehre ; gewerbliches und geschäftliches
Rechnen ; GeicküftSaussätze und Buchführung ; Wirt 'chaftSlehre
und Bürgerkunde ; Literatur nad Turnen — 32 Wochenstnnden .

Aufnahme finden nur Mädchen , die die 7 . oder 8 . Klasse der
Volksschule durchgemacht und in Fleiß , Betragen und Handarbeiten
die Note . gut " haben .

Für hiesige Mädchen ist der Unterricht unentgeltlich . AnS -
Ivärtige Schülerinnen können nur anSuahi .iSweise (bei geringer
Schülerzahl und genügendem Räume ) aufgenommen werden ; diese
haben monatlich 2 Mark Schulgeld zu zahlen .

Die Eltern oder deren Stellvertreter habe » die Verpflichtung zu
übernehmen , daß ihre Kinder die Schule 2 Jahre nnnutcrbroche »
besuchen .

Ein Austritt vor Ablauf de? oben bezeichneten Termins wird nur
aus triftigen Gründen , z . B . Krankheit , Wegzug , besondere Familien -
Verhältnisse, auf Antrag der Eltern vom Rektorat genehmigt werden

Karlsruhe , den 20 . Februar 1915.
Das Bolksschulrektorat .

lächsteBadischel
Wohltätigkcits -
Oeid - Lotterie
Ziehung 18 . Mfrz

2327 Gewinne

127000 M.
Hauptgewinn

110000 M .
2326 Gewinne

117000 M.
Lose A 1 M., 11 L. 10 M .

jElsass-Lothring .
Held - Lotterie
Ziehung schon 6 . Marz

1617 Geldgewinne

110000 M .
1 Lose 450 Pfg ., 11L . 5 Mb. ,

Porto u . Liste je 25 Pfg .
empfiehlt Lott . -Unternehmer

J . Stürmer
Stragsburgi . E. ,Langestr .l07

I Fil . Kehl a . Rh . , Haiijlslr . 47 . 1
| In Karlsruhe Carl Götz ,

Hebelstrasse 11/15 .

Ifandelslehranstalt
nndTöcJiterhaiiclelsschiile

fftlerüur
Karlsruhe , Kaisersfrasse 119

Telephon 2018 .

Schönschreiben

BUChfQtirung «mf . ,dopp .,amerik .
Stenograph . , Maishlnenszhrelben
Rastincn , Rnadashrltt , tuaciisal -
nnd Sehiakkands , Konto - Korraiit -

orssen EtC .
i Honorar mässig . --- --- ----

Am 1 . u . 15. jed . Monats beginnen
nette Kurse .

Tages - u . Abendkurse .
Eintritt zn einzelnen Fächern

jederzeit .

G . Hoffmann

P . Gemmecke
F . Baumbach

Hrchi!. fiaft jcatri
zu Karlsruhe .

Samstag , den 27 . Februar 1915 .36 . jtbonnenicnts -ÄoriteUung der
Ävteil.LlgraileAbonnementskar >e » ) .

Kleine Preise

Ein tol! er Einfall .
Schwank in vier Aufzügen von

Carl Laufs .
In Szene gesetzt von Fritz Herz .

Personen :
Theodor Steinlopf Fritz Herz
Friederike , seine Gattin E . Deman
Emmy , seine Tochter

erster Ehe A . Müller
Ernst LüderS , sein Neffe,

Student d . Medizin R . Lütiohan »
Birustiel , Wichst «
des Korps Hassia

Gustav Krönlein ,
Musildireitor

Julius Knöpfler
Fist Oritanska ,

Op -' rettenlängerin Else Noorman
Adalbert Bender Karl Tapper
Veronika , seine Gattin M > Pix
Eva , deren Tochter Hedwig Holm
August Pulvermann Ernst Glässer
Cäsar von Schmetting O . Hertel
Witwe Müller Diarie Geuter
Knorr , Schuhmacher -

meist« Max Schneider
Bei SteinkopfS -

Franz , Diener H . Benedict
Likbcth , Dienst -

müdchen Luln Trunzer
Anna , FifiS

Kammermädchen Emma Ruf
Ein Exekutor Ernst Golde
Ein HauSknecht August Schmitt
Ein Briefträqer L . Sckmeider
Ein Telegrapheubote I . Erötziuger

Ort der Handlung : Salon im
Haufe SteinkopfS in Berlin .

Zwischen dem ersten und zweiten
Aufing foivie dem zweiten nnd
dritten Auf ug liegt ein Zeitraum
vou einigen Tagen . Der dritte und
wirrte Auszug spielen an einem Tage .
Pause n .ich dem zweiten Aufzuge .

Anfang : halb acht Uhr .
Ende : halb zehn Uhr .

Preise der Plätze : Bnlkon I . Abt .
M .4— Sperrsitz 1 . Abt . M . 3 .- usw.

iiinWirti » mit Möbelwagen und
Ullipljl Stollen sowie Befördg.
von »«lavieren u .Koffern desorgtdurch
Selbst Mithilfe diSizZ K - Nt n lfinger

Leffingstraße 3 » — Tel . 3565 .

»
Nach meiner Entlassung aus dem Militär -

] dienst habe ich meine Praxis wieder übernommen ,
s Meine Kanzlei befindet sich jetzt

am Marktplatz .

Earl Peter , Rechtsanwalt, Karlsruhe
Fernsprecher Nr . 2732.

Für Feinschmecker
nur Qualität.

Kaiser Wilhelm
3 , 3 , 3 Pfg .

Karlsruher Zigaretten - Fabrik
Harkgrafenstr . 26 , Karlsruhe , Teleph . 3482 .

Festhalle Karlsruhe.
Sonntag , den 28 . Febr. 1915. nachm. von 4 —7 Uhr :

„ Vit Wiirlhk« von der Geigk
"

.
Ein Spiel für Jung und Alt .

Geigerin : Leina Andersen .
Der Märchenerzähler : Albert Maurer .

Um Flügel : Albert Mischet .
Streich -Orchesterz Feuerwehr - und vürgerkapelle unter der Leitung

deS Herrn ObermusikmeifterS a . D . H . Lieft .
t5intrittslireik «> - M Pfg . für Erwachsene ,Vlnirillsprclfe . 30 ^ fßr @ J)IbattI ( unb Kinder .

Programm 10 Pfg .
DaS Abonnement ist aufgehoben .

^
Die Musik-Abonnementskarten haben keine Gültigkeit .Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .Die Galerie wird geöffnet.

August & Emil Nieten
Kohlenhandlung Reederei
Karlsruhe - Rheinhafen / \

Elektrische Kranen - Anlagen , Verlade -Brücken , Siebwerke
1 ' ni" Telephon Nr. 129 und 5624 = = s =

empfehlen in bester Qualität

Kohlen s Koks s Briketts
jeglicher Art für Industrie - und Hausbrand zu
------- ----- - ------ den billigsten Preisen . --- --------- ---- ---

Bekanntmachung .
Vom nächsten Dienstag ad gelangt frisches Schweiuefleisäl

auS der Gefrierhalle des Schlachthofes , sowie Rauchfleisch verschiedener
Art auS unsere » Vorrälen zur Abgabe . Der Verkauf ist vorzufts -
weise für die minderbemittelte Bcvölkernnji bestimmt und fin «
det jeweils statt : DienSta ^ nachmittag von — K Uhr im Frei -
banllokal des stöbt . Schlachthofes und TamStagvorinittag von8 — 11 Uhr in der stöbt . Fischhalle hinter dem Vierordtbad . Die
Verkaufspreise sind für
Gefrierschweiuefleisch wie gewachsen . . . tttt Pfg . pro Pfund .
Rauchfleisch und Speck 120 „ „ „Rauchfleisch vom Tchlegel 130 „ „ „Von dem Gefrierschweiiiefleisch werden nicht mehr

'
al ? 3 Pfundan den einzelnen Käufer an jedem Verkaufstag abgegeben .

Karlsruhe , den 27 . Februar 1915.
Städt . Schlacht - und Biehhofdirektiou .

Laden z» vermieten .
Gabelsbergerstr . 1 , Eeke S »fien-
strahe , ist ein groher Eckwden mit
3 Schaufenstern in verkehrsreicher
Lage der Weststadt am Gvtenderg -
platz (Marktplatz ) mit 2 Zimmer ,
Bad nnd Zubehör auf 1 . März oder
später zu vermieten .

Näheres daselbst »der Kriegftr . 23«
im Büro . Telefon 1599.

Uhlandstratze 40 , Neubau , sind
3-, 4 - und 5- Zimmer-

Wohnungen
mit Bad u . Zubehör auf 1. April
1915 zu verminen .

Nähere » Krie >str. 238 im Büro .
Tele >«n 1599.

piange schwarze

Frauen - Mäntel
Jt 14 .25

schwarze und blaue

Jacken - Kleider
J6 16.75

34,1 It .
Karlsruhe .

Fleißiges sauberes

M ä d ch e tt
tagsüber in kleinen Haushalt
Karlsruhe , Glümerstr . 8, 1 . St

iieiiz -i
im Grünen Hof
in Dnrlacli .
Sonntag , den 28 Febr . 191b

ih - u. MM -Wt
Johanna Weber, Hirsckftr. 28, 2 . Tr .

Jeden Monat am I . nud 16 .
beginnt ein neuer Kursus . —
Schülerinnen arbeiten für sich.
Zeichueu wird nicht verlangt .
(Schnittmuster -Verlauf .) i

Aufsehen erregendes ,
bis zam letzten Atem-

zage spannendes Drama
in fünf Akten.

Die parallelen Entwicklungen
zweier Ehen aus den

oberen und unte «"cn

Zehntausend .
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